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Beıtrag ZUr Kırchen- und Ordensgeschichte ; aDer auch dıe Ge-
schıichte der Kunst und Bıldung, der Asketik und Pädagog1ik lernt
AUS ihr. Wenn der Verfasser für seınen Helden Warm eintritt
und ıhn alte und NeUETE Angriffe (besonders Sauerlands
In Briegers Zeıtschr. TÜr Kırchengeschichte und Sybels Hıistorıscher
Zeitschrift) vertei1digt, gy]laubt eferent, dafls 1mM kKechte ist.
An nıcht wenigen tellen hat Rösler ure Vorführung der
quellenmälfsigen Zeugen die Gegner Dominiecis wıderlegt.“

Yıer Briefe d der Heformationszeit,
Mıtgeteilt

von

Johannes Haufsleiter.

Urbanus Hhegius und olifgang Musculus
Luther

Im zweıten and der Zeitschrift für Kirchengeschichte (1878)
300 . haft TOf. Waltz Miıtteilungen AUuUS dem Codex Nr 244.

der adtbıbliothek Kıga yemacht, &. dıe ch erinnern und
dıe ıch meinesteils weıterführen möchte Ich beginne dıie WEe1-
tere Erschlıefsung des wertvollen Sammelbandes miıt dem voll-
ständıgen Abdruck zweler Brıefe, deren Inhalt 303
und 3()4 kurz angegeben 1S%, dıie aber verdienen , ihrem
Wortlaute nach bekannt werden. Sie beziehen sıch beıde auf
dıie schwere Krankheıt, dıe Luther 1m Frühjahr 1537 ın Schmal-
kalden durchzumachen hatte Namentlıch der Anfang des ersten
Briıefes vergegenwärtigt ebhaft dıe orge der Freunde, SOW1@e
ihren freudigen Dank für dıe Wıedergenesung. Urbanus Rheg1us
fügt Bemerkungen hınzu über Sse1n e1geNES Beläinden, über se1INe

Vgl den VOL Jakobus Andreas Graul veröffentlichten Berıcht,
den Er Siegmund eıl 1n en dritten Teıl der „„merkwürdigen Lieebens-
ımstände ‘ Luthers aufgenommen hat (Leipzig 1764 85
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gegenwärtige Thätigkeit und über eıne 1mM Fuc befindliche
Schrift, der sıch eine Vorrede Luthers erbiıittet.

Urbanus eg1us Lutcher (18 prı
Cod chart. bıbl Rıgens. Nr 244, 163

Integerrimo atque Incomparabılı VIr0 Martino Luthero
the010&0 absolutissımo , domıno et praeceptorı SuoO In aqeternum
observando.

Observandissıme praeceptor, aCccepl 6X ıterıs ılıpp1 te
incolumem redisse a LUOS, PTO YUO beanelcıo0 eg1 Deo gratias,
Vehementer nNnım metuebam, ne calculus In te atroclus constaret;
quod autem hodie parıs calculos, mediel nostrı perlibenter
dıunt, ut quı exıstıment huie alo NUuUNC ecommodam 1amM e65SSe

patefactam , ofum erumpat, tu tam acerbe C  3
hac peste uctarı COgarıs. Kgo ıllıus dıel nondum Su oblıtus,
UUO dieebas 1n eCcto, te esSse Stephanum , quı Japıderıs
et verba haec tu2 GCOT MEeUNl instar spıculı transıerunt : Ich hab
schon rfaren ıch hın faren soll, CO sce1ebam —-
dıei nostrı 1U d1610, virtutes Luas naturales SsSe eti1amnunc vegetas,
1NeC ullum eESSe perıculum, n1isı retentione diuturna. urınae;
praeterea nıhıl dubitabam PTOCES pıorum VIO te fasas Christo
exaudıtas eSSe.

Kg0 Suüu Cellam atque Smalcalda
attulı gravVıssımam tussım, rancediınem tantum NOn febrım len-
tam Hx ogratia Christi convaluı et DNDUuNcC alıquot dıes Brunsyic]ı
dg O CUm conpatrıbus meilis eccles1as In Sana doetrina conifrmo.
Clüg SDemM dederat Iore, ut In dialogum Meum UuC. ult DE  —-

61 tıbıfatıonem serıberes UUO qui1d nosset accldere optatıus ?
pPCr valetudınem negotia 1ceret. SIiC enım studi0s1s CÖ pIULS
omnıbus gratissimus foret lıbellus, CUMM PErSUaSUmM abeant te
nıhıl commendare, quod 190038 insıgnem alıquam utilıtatem bonıs
adfert. Conpatres mel gratulantur tıbiı eliıcem redıtum. IDr 1n
SaX0n12 1la remotior1 eccles12@e et p1 ep1ScOnI Jesum PrO-
Cantur, ut TE nobıs QUam diutissıme conservet incolumem. Felı-
Clissime vale. Kx Brunsvico, 18 prı ADNO E

Adolescens, qul DL has reddidit , yndicı Hannopheranı
torıs Sanders frater est, Ccup1t tuae praestantiae commendarı.
Bonas enım lıteras Wıtebergae discıt celerrime.

Urbanus Rheg1us
In der Handschrift steht „lapide ? * Vgl eıil

39 Stephan wird gestemn1ıget durch die boshaften Jüden voNn aulfsen,
und ich werde uch gestein1get VONL elıInem Bösewicht, dem Calculo,

dem inwendigen.“
2) ber Clug, den Dıalogus und anders sınd die Hinweise VONn

rof. Waltz vergleichen, e e 303 und 304
07 *



420 ANALEKTEN

Dear T1e des olfgang Musculus versetzt uns autf eınen
Höhepunkt der Keformationsbewegung In ugsburgz Der KHat
der stadt hat sıch für Durchführung der Reformatıon entschlossen;

wendet sıch betreffs der rdnung des kirchlichen W esens
m1% einer Anfrage Luther, dıe Musculus, ein VOTLT andern ZU

Aufbauen befählgtes Talent, aufs wärmste unterstützt. Magıster
Johannes Worster, 81n Augsburger Stadtkınd, überdies cHS miıt
Luther verbunden soll nach Wunsche des Hates dıe arsten
evangelischen Predigten 11 yTrolsen 0ome halten ; Musculus be-
zweilfelt, ob dessen Stimme für den schwierıgen aum ausreicht.
Kr ıST ann selbst dıie Domkiırche berufen worden und hat
darın 15 Jul1 153 ZU UL erstenmal gyepredigt

gang Museulus &, BÜthner (19 nrı
Cod ar bıbl Rıgens. NT 24.4,

Praestantissimo SacrLrae LhE0l0g12€ doectorı Martıno Luthero,
praeceptorı patıı in Domino ecolendissiımoa gyratiam m
per Jesum Chrıstum, Domınum NOST.  +  w  um.

Pater ın Q verıtatıs est. doectrina celeberrime , quid
apud NOS eOoNtra pertinaclam pontikcliorum et detestandas 200-
minationes DEr mag1ıstratum nNnOsSLrum S1% actum , 20Sque 10
S praestantla tua) ın SYyNOdO Schmalcaldies legatıs nostrıs
probe intellexıt Domino Q1% Tatla, DOoSt ejectum papatım ıta
SuUunt omn1a ın hac urbe tranquilla, ut ineredıbile fulsset, 31 QuUI1S
eal tranqguıllıtatem uturam ante praedixısset. kelıquum eST,
colende pater, quomn1am 1in ecclesıia Christı S9E.GLS est
mala SunNt reiicere, sed sSimn 1 evıgılaro, u% 2% ad aedifcatio-
LE facıunt, instıtuantur, ut 1am bonorum 61 prudentium viırorum
GORNs1iL10 QUAO desiderantur in egeclasia nOStLA dilıgenter expenda-
IUS %, ordınemus. Proinde Dominum, COM UNEI SATVATtO-
rchHl, 4 OTO, ut petitionı senatus NOStN, au videmus QU2O
Dominı sunt sedulo CGUTaTe, paterno 4N1M0 respondere et; QUAC
ecclesiastıcum ordinem A disceıplhinam econNcernunt S PrO ratione
nostrae eccles14€6 eonsulere diener1ıs. Valetudinem 1080381 S3110
Ma erure percepimus, QUaHl OMINUS a,(1 o]0or1am verbı Sl 1N-

Forsterum pPrimas nostcolumem reddat et d1ıu CONSEervVet.
electum papatum in malorı templ10 CONCIONES habere nostrı —

luerunt, sed C5 est VOCIS exılıtate, ut tanto am que diffieulı aUd1-

1) Vel Seckendorfi, Histor1a Lutheranisml , Lıib 1L, XLIV,
RE?} A, 283
concernunt bedeutet (wie das französische concerner) „„betreffen,

angehen ..

AAA NC d i A a z LAn
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tOr10 satısfacere neque2%, in UUO eti1am ıllı Jaborant, quı reliquos
excellunt. ene valeat Pomeranum, Caspa-

TU Justum Jonam eT, rel1quos In Domiıino Tratres OX anımo
Sal vos SS6 CUD10.

ugustae Vınd 1537 prnı
dedıtissimus

Olig Musculus

EX. Katzeberger Kaspar Aquila 26 Dr.”
Was In den Zeıiten nach Luthers 'T'od Matthıa:  5  Q Klacıus unter

den Theologen das Wr Katzehberger unter den 4186n der
Typus eines Luther freu ergebenen annes, der , allem Halben
und Zweideutigen abhold, das Trbe der reinen Lehre unverfälscht

Wıe viel aber trotz der TDeıten VvOxn Neu-bewahren auchte.
decker, Oswald Schmi1idt und Brecher über Katzebergers ıttera=-
rısche Thätigkeit noch erforschen 1sSt, hbeweıst folgender Brief,
den ich dem eX Nr der Stadtbıblıothek KRıga ent-
nehme.

Ratzeberger übersendet dem VvOxnxn ınm besonders verehrten
aspar Aquila * a IS Gegengabe für e1n ıhm dedıiziertes Werk *
ıne „Symphon1a perbrevis “ ıne VOoNn ılım (aus Luther)
über verschiedene Hragen (Z de comburendis haeretic1s) —

sammengestellte urze Konkordanz. Diıie letzte and anzulegen
(ein Kegıster der behandelten 1061 herzustellen) War für diesmal
unmöglıch; dıe Arbeit qollte später noch einmal ausgehen, miıt vielen
Artikeln bereichert. Das hısher unbekannte Werk hatte, WwW1e WIT
sehen, polemische lchtung Katzeberger kämpft wıder die falschen
Hreunde Luthers, die, WI@e QT selbst voransgesagt hat, die reıne

1) Cruciger.
Neudecker, Die handschriftliche (Jeschichte Ratzebergers

über Luther und SeINE Zeıit, en2 1850 Oswald Schmidt In RE®*,
XIL, 543—545 Brecher ın der Allgemeinen deutschen Biograpbie
und In der Zeitschrift für dıe historische Theologıe 1872, 3123

Kır preist ihn (Neudecker 197) irrtüumlıch
als den allerersten, welcher wıder das nterım geschrıeben habe

4 ) Dıie Bıbliographie ın Strieders Grundlage Z einer hessischen
Geleh: ten- und Schriftsteller - Geschichte. Bd 16 109— 113 führt
Aquılas Schriften nıcht vollzählig anuf. us dem Te 1556 ist 1Ur

genannt Eın gnadenreich und gottselig Neu Jahr, dem neugebohr-
Nnen Kindleın, NSEeTIM einıgen Mittler und Heyland er den Spruch
Ksalä : Uns ist eiNn Kınd gebohren eine Neujahrs - Predigt, dıe ach
dem Kontexte des Briefes N1C. gememnt SeIn kann.
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Tre verderben und verändern. Dıje Symphonıe soll allen die
ugen darüber öffnen , dafs Unkraut yesäet und nachgewachsen
1STt; S10 Jäfst Luthers wahre, VON den gyJeıfsenden Freunden Ver-
dunkelte Meinung erkennen. ‚uther haft 7 eınh erschreitend 1M
Geiste des Elıas, den römıschen aps eNtAU. Jetzt g1lt 05S,
dem yermanıschen aps Wıderstand thun ; ist m1t dem
Buchstaben M deutlich bezeichnet Aber dieser Kampf
ist nıcht Aufgabe eiNes „ gemeınen schlechten Knechtes“‘, WwW1@e
KRatzeberger sıch selbst bezeichnet, sondern der berufenen Führer
des christliıchen Volkes, der Pastoren und Bıschöfe, e1ines annes
WwW1e Aqulila. SO verbindet denn der Braefschreiber mit der W1d-
Mung SeINeEeSs Werkes dıe eindringlichsten Aufforderungen ZUC
Wachsamkeit un ZUM Kampf wıder dıe Irrlehre, die darın
o]pfeln , dals dıe paulinısche Krmahnungsrede &. die Presbyter

Ephesus VOLr ugen xeste ınd ZU bedenken gegeben wird.
Ratzeberger gebraucht hıer, WwWıe auch SONST den ext der Vul-
gyata (mit e1Ner einzıgen Varıante). Datıert ist der Brıef AUS

‚„ Hierapolis “ 1n Thüringen, wohl AUS Heılıgenstadt. Ratze-
berger M as sıch vorübergehend dort aufgehalten aben; WITr wlissen
1m allgemeinen, dafs er den Abend SEeINES Lebens VO  S Jahre
1550 In Krfurt zugebracht hat

Matthäus kKatzeberger Kaspar Aquılla, Supermntendent
24 (Sonntag Jubilate 1556 26 prı
Cod chart bibl Kıgens. Nr. 244, 304—307

Venerando VITO M Casparı 1eS aspalıo Aqullae, ececle-
s1a0 Salveldensis eP1ISCODO, domıno Q1; aM1C0 SUO colendo G(ra-

Neudecker 210 und I: „ Ks hiels alles Pr
Ceptor X: Krgo S} muste darbey bleiben lassen und N1IC.
weıter fragen. Solches thete auch dem Hern NL 1t0 Theodorico

Nurnbergk wehe und beschwerete siıch heftigsten ber diese
greiffliche Unbestendigkeit der Wiıttenberger und vormantfe s1e , Sie
wolten doch des Hern Luther1 schriften ZU gemute 7ziehen und be-
trachten nd die Christliche lehre nicht ISO vorfelzschen und umb-
stossen lassen.“ Neudecker spricht S 219 Anm en Schlufs der
Relatıion lem Ratzeberger ab, hauptsächlıch us dem (Jrunde, weıl 95  In
der früher gegebenen Relatıon nirgends olche Angriffe auf Melanchthon
vorkommen, W1e VoO S 219 al Man weils NUun, dafls hatzeberger 1Mm
Jahre 1556 vor Melanchthon geradezu als VOT dem deutschen Papste
gewarnt hat, nd wırd auch der Schlufs der Kelation, sowelt
nıcht ber das Leben Katzebergers hinausgeht, sge1lıner schaıfen Feder
entstammen.

Vgl Neudecker A 252 U1e Überschrift e einem
Schreiben &. den Kurfürsten Johann Friedrich: Humiliaminı Sub PO-
tent] Deli, u VOS Xxaltet (in a d Vulg.) Lempore visitationis
1 Petr. D,
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tiam) et P(acem) Deo patre HOI esum Chrıstum, Dominum
nostrum, men

Venerande domıne ePISCOPE , e IngTatus HIO unere

M1SS0 mıhıque dedicato 020 NOn Oomnıno dissımıle munusecnHlum
paraVvı, quod tıbı QqQUOQUE 1 dedico et mıtto, a ls QUOQUG
pPUS ePISCOPIS 1 dıgnum iudiecabıtur ) eommMuUnNIıGCANduUM. Non
autem Varlos 10C0s conferre modo 61 in ordınem redıgere OO

patıones mMme42e permiserunt, HON medicae solum 2u% 0eC0ONO0-

Ser1ıbi 2ut dıel NOMN DOoTtesSt,m16c2e, et typographicae.
QuUahı diffieulter procedat negotium typographıcum ; (£.
Satan Nnım subınde IN161T nobıs a]1as aLque a l1as FreMOÖöTas et 1M-
pedimenta, QU2C XTaVISSIMOS simul et molestissımos parıuntg 19-
ores, CuUum hoC plerumque machınetar DOr CS , QUOÖTFÜuIN interest

stud10, qedulı:tate ei fidelıtate promMOVETE ei DTOCUTAaIG h0C
Ssed S1IC solet hostıs jle ver1ıtatıs et IDomiını nostrınegotium

esu Chrıstı procedere, ut plus n0ceat, sicut eti1am ere

Apparet enımest ın NOC LOTO argumento symphon1ae nostrae.
clarıssıme , quod HON Dr adversarlos, sed DE intımos Lutherı
aM1C0S In specıem corrumpat doctrinam SaNahl el 7z1zan]ıam
reducat In eccles1as totıus fere (+ermanıae mira TE Nos ig1tur
et. autorı et SUIS Organıs GE 305) resistimus 1es restitimus)
hactenus et resistimus adhue DrO nostra inüirmitate, quantum OCOMN=-

GESSUuMm est ei conceditur coelıtus, e1 quantum ıimpetrat oratıo et,
deprecatıo pıorum tam ComMmMunNIS ılla et catholica, QU2O assıdue
clamat, u sanctincetur Dominı, U Ua QUa® ıIn eccles11s
nostrıs instıtuta est PTO impetrando aux1l1ı0 dıyıno contra Sata-

Der Satz bezijeht sıch uf die Hıindernisse und Schwier1g-
keıten, mit denen die Jenaer Ausgabe der Werke Luthers Z kämpfen
a  E, 11 der Ratzeberger mıtarbeitete. Zu vergleichen ist Eeu deck ET

26 und 16 ferner die histor1A ftomorum Luther1 VOL Cyprıan
(Fortgesetzte ammlung en un NEUEN theologischen sSachen PFZO,

{f.) und dıe geharnıschte KErklärung VOoO  m eorg Rörer (Rorarlus)
1mMm drıtten deutschen eıl der Jenaer Ausgabe (1556) ZU nde der
Schrift: Dafls diese ortie OChristı (Das ist. meln Leib) och test,
stehen Rörer zeıgt A, dals tlıche VON Wıttenberg mıt Unwahrheit
ihm9 dals eın nötıg Stück ausgelassen ; ZWEeI hohe Per-
SONenN (Melanchthon und Peucer) wülsten wohl, WeEeTr anfänglıch dazu
geraten habe Ratzeberger selbst hat eiINe eigene Warnung VO den
verfälschten Schrıften Luthers herausgegeben, die M. Ammers-
bach zZU Halberstadt wieder publizie t hat, Ww1e Gott{fr. Arnold angılebt
(Kirchen- un!| Ketzerhistorlie, IV. Tell, Sect1io I: Nr Ausgabe
VO  S Jahre 17/00, FE7) Ist diese Warnung noch vorhanden? Und
WI1e verhält S1e sich ZU der ‚, Warnung VOTr den ungerechten egen, die
Sach der Öffenbarung des Antichrists D führen. samt gründlıchen
Bewels und Ausführung, dals Martın Luther nıe gebilligt, viel We6-

nıger geraten, sich In (+;laubenssachen wıder der en Öbrigkeit Ge-
alt, Z wehren. Auch WIe Luther1 cehr und Bücher In dem Punect
durch Melanchthonem, Bugenhagıum der Pomeranum, Majorem und
andere verlassen, verleugnet, verworfen und verfälscht worden. 155 ..
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Nan, ut ODUS hoc salutare eccles12e Del HDsSoOoLYV1 possıt, qu1a V1-
demus e% uUuSöu experJentlaque Qquotidiana dıdieimus humanam p-
entiam ei, voluntatem onge eSSe inferl1orem, Q U am ut ho€ PraO-
STLAare pOossIt. Quamobrem NOn solum 0ptamus, Sed ei 0bsecramus,
ut q lıq@e QUOQU® ecclesi2@e nostrıs votls e oratıonıbus Suas Q (1=
jungant deprecationes spirıtuales sanctas. Kıst enım 18, qul nobis
(f. resistit SPIrItUS malıgnus ei poteNS, OrTO ut darem
0Ccasıonem evıgzılandı omnıbus puS, prascıpue ePISCOPIS et
pastorıbus, contraxı 10n calumnı0se sed ere hanc sSymphonı1am
perbrevem, ut COYNOSCANT z1zanlıam superseminatam et
SUCCrescentem nobhıs dormientibus (Matth. 1  9 25) 2dhortor
VOS ePISCODOS , quUlbus yubernatio ecclesiastıca In h1s reg10N1bus
cComm1882 est, ut HON mMinus (+ermanıco hu1le DNDOVO An
Romano resistatıs. Hıe enım seduxıt malores nNO0SLLOS , JIe VerO
seducıt 1058 et posterıtatem et d extremum exitıum perducıt
MaZna SpOCcIE pIetatıs. hune prıorem revelandım eXCltatus
081 Lutherus spırıtu hae incedens, a,.d rTesistendum eTO 107
solum Au1e (f. 306) sed e 111ı G(GeEermanıco VOS econstitutı ast1s
eP1ScOPI ei, pastores. Quare ut verı ei vig1ılantes SIt1S
epPISCcOPL et pastores, obnıxe roS‚o et admoneo, ut 16e3% vobis
efugere 0omn12 mala propediem superventura sunt, e% StAare
ante fil1ıum homiıinıs (Luk 21 36) dSemper praehxa S1t oculis
et cordıbus vestris haec admonıtio Paulina actorum 20, QU2 ad-
hortatur presbyteros Kphesinos, A1C inquilens: Attendite VvOobis at
un1ıverso XTE21, In QquO VOS SpIrıtus SaNnCtUS POSUNT ePISCONOS re5cr6
eecles1iam Deı, Q ua ACquUISIVIE Sanguıne SO Ko'0 SCIO Quon1am
intrabunt nOosSt discessionem eAMmMm Jupı GES ıIn VOS, NN Dar-
eentes XTe21. Kit vobıs 1DSIS exurgent VIrı Joquentes VErVersaxa,
ut adducant ebenso ecod Laudıanus, abducant ulgata
discıpulos Dost Propter quod E vigliate memorı  € Y  —-

tinentes , Qquon1am Der triennıum nNOCTiE et dıe NOn CEeSSavı b
lacrımıs MONENS UuNUuUmMgUEMQUE vestrum. HKit cCommendo VOS
Deo et verbo gratige 1pS1IUS, Qqu1l potens ST aedifcare ei dare
hereditatem 1n sanctincatıs omnıbus Act. 2 2820
ach der ulgata Simıilı1 ratıone D Lutherus de SUIS DE  -
dixıt, quod DEr hos et NON Der adyvyersarlos futura S11 diss1patıo
et doctrinae COrrupti0 et permutatıo ; adeo est, INnquieNSs,
hoc dietum : kegnum G1 destruendum eST, NOn eXternI1sS, Sed SNIS
virıbus destrultur. Quare ut attent] e vigılantes sit1s, offie1um
vestrum requirıt, praesertim CUM vobhiıs 1PS1S praecıpul

loquantur et ın publıcum cedant, machens gyemeln und
gar (1 307) xT00 Ssed ut finem facıam, OTO ut symphonı1am
hanc un2a CUuUH adhortationıbus et; benigno aNımMoO SUSCIPIAS
et lımam (zuerst lımen, darüber geschrieben limam) ad161as, ubı

ODUS e8%. Locupletabo autem 1psam, S1 t1ıbı placuerit, multıis
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artıculıs HON mMag1s obseuris UT mMinus ecertis QUa 1s est de
ecomburendis haeretiels.

Optıme C felıcıter vale In Domıno et DIO et
verıtate eontra Melanchthonem) et papatum
VUüuNn)l, s1eut ducem ecet, HON miılıtem christianum oregarıum , en
xeMeEINEN schlechten Knecht, qualem ESSO exıstimes , S1 1ta
t1bı videbıtur. 40406 Hierapolı Thuringiae, domıinıca Jubilate
nNnno Dominı 556

Mattheus Raceberg1ius 06LOT).

} Empfehlungsbrief Melanchthons für
oNannes Wolf Bergzabern.

Das Orıginal dieses Brıeies , der des Empfohlenen wıllen
e1n ZEWISSES Interesse beansprucht, befindet sıch ın der Schön-
bornschen Bibliothek Qaut Schlols Pommersfelden beı Bamberg
und rag dort dıe Nr Melancehthon empfhie dem Pfalz-
orafen olfgang vVoxn Z weibrücken se1ınen andsmanrnn Johannes
Wolf AUS Bergzabern, der unter “Lurm 1n Strafsburg humanıstische
Studien getrieben und uu ın Wiıttenberg SsicCh der Philosophıe
und Thevlogıe yewıdmet Der Empfohlene hat sıch 1n der
Zweiıbrückener Geschichte den Namen ‚, der reue Wolf“®* erworben.
Kr begleıtete en Herzog auf seinem Krı]egszug zugunsten der
Hugenotten, beschrıeb In seinem Tagebuch (vom z KFebrnar
1569 an) dıe Kreignisse dieses uges und bewles seiINe Irene
In der mühevollen, A& Abenteuern reichen Heimführung der
Leiche des während des Zuges VoO  S '1’0d ereilten Herzogs In
späteren Jahren veröffentlichte Johannes olf INn miı1t yTrOolsem
Fleifs verfertigtes Sammelwerk, lectıonum memorabılium e% L  —-
eonditarum s und (Lauingen Das Werk, 1n e
Sammlung VONn Zeugnıissen wıder das Papsttum und das römische
System AUS en Jahrhunderten, ıst namentlıch für das 16 Jahr-

ach Brinckmelers Chronologıe War Ostern 1im Jahre 1556 AL
. PL, Iso Jubilate prı

Vgl Molitor, Vollständige Geschichte der Residenzstadt
Zweilbrücken 1885), Q  (NI  C Das in konfusem Stil (deutsch, französısch
und lateinisch) geschrıebene Lagebuch befand sıch ım Archır Z wel-
brücken, o1Ng jedoch in der französiıschen Kevolutlon verloren, dafls
WIr nunmehr uf dıe wertvollen Fragmente 1m lıtterarıschen Nachlafs
des Grafen VOL Drechsel angewlesen siınd S h 11 hteg E Herzog
Wolfgang | München 1850], 31)
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undert eıne beachtenswerte Fundgrube seltener Schriften nver-
wertet sınd dıe vielen Auszüge AUS den Manuskrıpten des Caspar

So lesen WIT DıBrusch (po&ta laureatus, Palatinus).
IL, 576 1dem (Bruschins) In manuser1pto Exempl. : NNO

1531 obuılt pater Wolfigangus Ostermeyer , vulg dietus Cappel-
MeyCL, L praeceptor Luther1

Empfehlungsbrief Melanchthon (25 November
Nr. (Zusatz Corp Ref. vol L 664)

omnıbus ecturıs has 1teras TAatUulOor atrıae
16246 Q Uan illustrissımı princ1ıpes Palatinı a Rhenum tenent,
quod habet e1 eeccles1as pıe constıitutas, et PrINCIPES recte 1N-
vocantes Deum, e1 studıa doctrinae et dıscıplinam vuenNtes,
et toto pectore OLO filıum Del domınum nostrum / J hesum OhTI-
stum ut SCHLDEOI aeternam D  —  W ecclesı1iam S1D1 ın reg10ne collıyat,
e gubern protegat princ1pes —— . e% populum. Natus est autem
ın 0PpP1dO princıpum Palatınorum, quod U nominatur veterı O=
MNManNla adpellatıone, Tabernae montanae | In 'amılıa honesta J0-
hannes olfius, CHNIUS natura e1 D et ayıda est doectrinae.
ostquam ig1tur domı a ZATÜNNOLV fol 337 | de Deo ei de
domına nOsStro esu Chrısto, et grammatıcen didielt, / deinde
1n nolyta urbe Argentorato audıtor füu1t 1rı celarıssımı erud1-
t10ne, eloquentla, et virtute praestantıs, Johannıs Sturmil, — n — d E ubl
ad exercıtıa lnguae atınae et dialectices LOTO Qqulnq ueNN10 dn 8 . aa a Wa
adiunxıt STaCcGanı lınguam , AC recte ser1ıbit oratıonem Jatınam,
et purıtatem laudatae vetustatıs mıtatur. In Academıa no0stra
ad haec studia philosophıae inıtıa addıdıt, ei docetrinam eccle-
140 De1ı audıvıt, de QU2 Ü econstanter amplectitur confessionem
nostrae ecclesl1ae , Q UAD e1 patrıa O® , 1PSIUS fidelıter proftetur.
ÄC pıetatem anımı h1ie Johannes Wolfus fol InvOCA-
tione Deı af1; honesta ‘\ gubernatione declarat. Cum 191-
tur spes sit ingen1um hu1lus Johannıs 0  S Deo Juvante, usal
fore patrıae, ecommendo euU.  S l i s B prıiımum illustrissımo princ1ıpı ala-
NO et ducı Bavarıae W olfigango excellent. sapıent1a, Just1c1a,

So steht 4W 1L, 612 7) Poätae reg1l lıbellus
de obıtu Julu 11 pontificıs maxX1ımı (interlocutores : Julius, ENIUS e

Petrus); 184— 189 eine Ins Lateinische übersetzte Flugschrift des
Heinrıick Kettenbach, geschrıeben 1523 (Chrıstus ll In kıgypten Land,
als e1InNn Verachter bel uns) HS W. Vgl A W eigels Flugschrıften-
Verzeichnis (1870), 1106

_  9 585 wird ach Brusch vonxn "haeretiecl ın dioeces1 Ey-
steten‘ (ums Jahr berichtet un! eiInNe Reihe VONL 1  9 Mils-
bräuche der Kıirche gerichteten Artıkeln mitgetellt; der Bischof VOIl

KEıchstätt schritt > die ‚, böhmischen “ Häretiker, die us den Bar-
ülsern hervorgegangen waren, ufs strengste e1IN.
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21 jetate , deinde et ceterıs honestis VIrS, qula gratum | est
Deo et, utıle ecommunı vıtae elıgere bona Ingen12a a reiıpub
USUuS. Oro autem nl1ıum De1 dominum nostrum Jhesum (T
stum sedentem d dextram Aetern] patrıs et dantem dona hominı-
bus, ut hunce Johannem olflum yubernet et facıat U1 O’LEVOG
EAEOUG ei salutare Sua4a€ anımae ei al11s. Datae AaANNO

1558 dıe Novembris 25 qQUO dıe ceelehbrabantur enNc4aen12 ‚Jero-
solymae ropter repurgatiıonem templı factam 1202 ıd
gst WOLWYELM aNnte natırıtatem hrıstı yvirgıne ANDNO 162
Philıppus Melanthon Manl proprıa.

Berichte über die Visıtationen der nassanıschen
Kırchen des Mainzer Sprengels In den Jahren

Von
Fr _Ott0 1n Wıesbaden.

DIie nachfolgenden Berichte, teils Abschriften , teıils Auszüge
AUS den Berichten der alnzer Vıisitatoren über hre Thätigkeit
iın den Jahren 83—15 weilche WIr der Freundlichkeit des
Herrn Archivrats Dr Sauer Z Wıesbaden verdanken, ent-
halten Mitteilungen, welche eine empändlıche Lücke In der KRe-
formationsgeschichte der firüher oder Später nassauıisch eWESCHECN
Landesteıule des Maiınzer Sprengels ausfüllen.

Dıe nassaulschen (}+rafen VON Dıllenburg, eilburg un _-

letzt der VON Wiesbaden - Idstein “ hatten sıch bald der Lehre
Luthers angeschlossen und 1e6se1De In iıhren Landen eingeführt.

Bemerkenswert ist diese Bezeichnung des 25 November:;: Me-
lanchthon Schreı SOoNst (Z vol ] 378) dıe Catharınae 1557.

raf Philıpp VOI Nassau - Wiesbaden War erst 1543 dem Vor-
seiner Vettern Z Weilburg und Dillenburg gefolgt, indem

Januar dieses Jahres einen Intherischen Geistlichen berief und al
.demselben Tage eine Lateinschule ın Wiesbaden einrichtete. Die betr.
Urkunden SA In dem KEvangelischen Gemeindeblatt 1890, Nr. 41 492


